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Rebellion in einem vollkommenen Universum

Sonntag
Mt 13,27-28 13/27 Es kamen aber die Knechte des Hausherrn hinzu und sprachen

zu ihm: Herr, hast du nicht guten Samen auf deinen Acker gesät? Woher hat er
denn Unkraut? 13/28 Er aber sprach zu ihnen: Ein feindseliger Mensch hat dies
getan. Die Knechte aber sprachen zu ihm: Willst du denn, daß wir hingehen
und es zusammenlesen?

1 Joh 4,8.16 4/8 Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe.

4/16 Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott
ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm.

Ps 89,15 Gerechtigkeit und Recht sind deines Thrones Grundfeste. Gnade und
Treue gehen vor deinem Angesicht her.

Mk 12,30-31 12/30 und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben aus deinem ganzen
Herzen und aus deiner ganzen Seele und aus deinem ganzen Verstand und aus
deiner ganzen Kraft. 12/31 Das zweite ist dies: ‘Du sollst deinen Nächsten lieben
wie dich selbst. Größer als diese ist kein anderes Gebot.

Montag
1 Joh 4,7-16 4/7 Geliebte, laßt uns einander lieben, denn die Liebe ist aus Gott;

und jeder, der liebt, ist aus Gott geboren und erkennt Gott. 4/8 Wer nicht liebt,
hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe. 4/9 Hierin ist die Liebe Gottes zu
uns geoffenbart worden, daß Gott seinen eingeborenen Sohn in die Welt gesandt
hat, damit wir durch ihn leben möchten. 4/10 Hierin ist die Liebe: nicht daß
wir Gott geliebt haben, sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn gesandt hat
als eine Sühnung für unsere Sünden.

4/11 Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, sind auch wir schuldig, einander zu
lieben. 4/12 Niemand hat Gott jemals gesehen. Wenn wir einander lieben, bleibt
Gott in uns, und seine Liebe ist in uns vollendet. 4/13 Hieran erkennen wir, daß
wir in ihm bleiben und er in uns, daß er uns von seinem Geist gegeben hat. 4/14
Und wir haben gesehen und bezeugen, daß der Vater den Sohn gesandt hat als
Heiland der Welt.

4/15 Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, in dem bleibt Gott und er
in Gott. 4/16 Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns
hat. Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt
in ihm.

Mt 5,43-48 5/43 Ihr habt gehört, daß gesagt ist: Du sollst deinen Nächsten lieben
und deinen Feind hassen. 5/44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde, und betet
für die, die euch verfolgen, 5/45 damit ihr Söhne eures Vaters seid, der in den
Himmeln ist; denn er läßt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und läßt
regnen über Gerechte und Ungerechte. 5/46 Denn wenn ihr liebt, die euch lieben,
welchen Lohn habt ihr? Tun nicht auch die Zöllner dasselbe? 5/47 Und wenn ihr
allein eure Brüder grüßt, was tut ihr Besonderes? Tun nicht auch die von den
Nationen dasselbe? 5/48 Ihr nun sollt vollkommen sein, wie euer himmlischer
Vater vollkommen ist.

Röm 5,6-11 5/6 Denn Christus ist, als wir noch kraftlos waren, zur bestimmten
Zeit für Gottlose gestorben. 5/7 Denn kaum wird jemand für einen Gerechten
sterben; denn für den Gütigen möchte vielleicht jemand auch zu sterben wagen.
5/8 Gott aber erweist seine Liebe gegen uns darin, daß Christus, als wir noch
Sünder waren, für uns gestorben ist. 5/9 Vielmehr nun, da wir jetzt durch sein
Blut gerechtfertigt sind, werden wir durch ihn vom Zorn gerettet werden. 5/10
Denn wenn wir, als wir Feinde waren, mit Gott versöhnt wurden durch den
Tod seines Sohnes, so werden wir viel mehr, da wir versöhnt sind, durch sein
Leben gerettet werden. 5/11 Nicht allein aber das, sondern wir rühmen uns auch
Gottes durch unseren Herrn Jesus Christus, durch den wir jetzt die Versöhnung
empfangen haben.

Dienstag
Hes 28,12-19 28/12 Menschensohn, erhebe ein Klagelied über den König von Ty-

rus und sage ihm: So spricht der Herr, HERR: Du warst das vollendete Siegel,
voller Weisheit und vollkommen an Schönheit, 28/13 du warst in Eden, dem
Garten Gottes; aus Edelsteinen jeder [Art] war deine Decke: Karneol, Topas
und Jaspis, Türkis, Onyx und Jade, Saphir, Rubin und Smaragd; und Arbeit in
Gold waren deine Ohrringe und deine Perlen an dir; am Tag, als du geschaffen
wurdest, wurden sie bereitet. 28/14 Du warst ein mit ausgebreiteten [Flügeln]
schirmender Cherub, und ich hatte dich [dazu] gemacht; du warst auf Gottes
heiligem Berg, mitten unter feurigen Steinen gingst du einher. 28/15 Vollkom-
men warst du in deinen Wegen von dem Tag an, als du geschaffen wurdest,
bis sich Unrecht an dir fand. 28/16 Durch die Menge deines Handels fülltest
du dein Inneres mit Gewalttat und sündigtest. Und ich verstieß dich vom Berg
Gottes und trieb dich ins Verderben, du schirmender Cherub, aus der Mitte der
feurigen Steine. 28/17 Dein Herz wollte hoch hinaus wegen deiner Schönheit,
du hast deine Weisheit zunichte gemacht um deines Glanzes willen. Ich habe
dich zu Boden geworfen, habe dich vor Königen dahingegeben, damit sie ihre
Lust an dir sehen. 28/18 Durch die Menge deiner Sünden, in der Unredlichkeit
deines Handels, hast du deine Heiligtümer entweiht. Darum habe ich aus deiner
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Mitte ein Feuer ausgehen lassen, das hat dich verzehrt, und ich habe dich zu
Asche auf der Erde gemacht vor den Augen aller, die dich sehen. 28/19 Alle,
die dich kennen unter den Völkern, entsetzen sich über dich; ein Schrecken bist
du geworden und bist dahin auf ewig!

Hes 28,1-10 28/1 Und das Wort des HERRN geschah zu mir so: 28/2 Menschen-
sohn, sage zum Fürsten von Tyrus: So spricht der Herr, HERR: Weil dein Herz
hoch hinaus will und du sagst: ‘Gott bin ich, den Wohnsitz der Götter bewoh-
ne ich im Herzen der Meere! - während du [doch nur] ein Mensch bist und
nicht Gott; du aber erhebst dein Herz, als wäre es Gottes Herz - 28/3 siehe,
du bist weiser als Daniel, nichts Verborgenes ist dunkel für dich; 28/4 durch
deine Weisheit und durch deinen Verstand hast du dir Reichtum erworben und
hast Gold und Silber in deine Schatzkammern geschafft; 28/5 durch die Größe
deiner Weisheit hast du mit deinem Handel deinen Reichtum vermehrt, dein
Herz wollte wegen deines Reichtums hoch hinaus -: 28/6 darum, so spricht der
Herr, HERR: Weil du dein Herz erhebst, als wäre es Gottes Herz, 28/7 darum,
siehe, ich bringe Fremde über dich, die gewalttätigsten Nationen, die werden
ihre Schwerter ziehen gegen die Schönheit deiner Weisheit und werden deinen
Glanz entweihen. 28/8 In die Grube werden sie dich hinabfahren lassen, und
du wirst den Tod eines Erschlagenen sterben im Herzen der Meere. 28/9 Wirst
du dann angesichts deiner Mörder auch noch sagen: ‘Gott bin ich!, während du
[doch nur] ein Mensch bist und nicht Gott, in der Hand derer, die dich durch-
bohren? 28/10 Den Tod von Unbeschnittenen wirst du sterben durch die Hand
der Fremden; denn ich habe geredet, spricht der Herr, HERR.

1 Ths 5,18 Sagt in allem Dank, denn dies ist der Wille Gottes in Christus Jesus
für euch.

Mittwoch
1 Mo 11,31-12,9 11/31 Und Terach nahm seinen Sohn Abram und Lot, den Sohn

Harans, seines Sohnes Sohn, und Sarai, seine Schwiegertochter, die Frau seines
Sohnes Abram; und sie zogen miteinander aus Ur[, der Stadt] der Chaldäer, um
in das Land Kanaan zu gehen; und sie kamen nach Haran und wohnten dort.
11/32 Und die Tage Terachs betrugen 205 Jahre, und Terach starb in Haran.

12/1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und aus deiner
Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen
werde! 12/2 Und ich will dich zu einer großen Nation machen und will dich
segnen, und ich will deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen sein!
12/3 Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde ich
verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!

12/4 Und Abram ging hin, wie der HERR zu ihm geredet hatte, und Lot ging
mit ihm. Abram aber war 75 Jahre alt, als er aus Haran zog. 12/5 Und Abram
nahm seine Frau Sarai und Lot, den Sohn seines Bruders, und all ihre Habe, die
sie erworben, und die Leute, die sie in Haran gewonnen hatten, und sie zogen
aus, um in das Land Kanaan zu gehen; und sie kamen in das Land Kanaan. 12/6
Und Abram durchzog das Land bis zur Stätte von Sichem, bis zur Terebinthe
More. Damals waren die Kanaaniter im Land. 12/7 Und der HERR erschien
dem Abram und sprach: Deinen Nachkommen will ich dieses Land geben. Und
er baute dort dem HERRN, der ihm erschienen war, einen Altar. 12/8 Und
er brach von dort auf zu dem Gebirge östlich von Bethel und schlug sein Zelt
auf, Bethel im Westen und Ai im Osten; und er baute dort dem HERRN einen
Altar und rief den Namen des HERRN an. 12/9 Dann brach Abram auf und
zog immer weiter nach Süden.

Esr 2,1-2.64-70 2/1 Und das sind die Einwohner der Provinz [Juda], die aus der
Gefangenschaft hinaufzogen, die Weggeführten, die Nebukadnezar, der König
von Babel, nach Babel weggeführt hatte und die nach Jerusalem und Juda
zurückgekehrt sind, jeder in seine Stadt, 2/2 [alle], die mit Serubbabel kamen
[und mit] Jeschua, Nehemia, Seraja, Reelaja, Mordochai, Bilschan, Misperet,
Bigwai, Rehum [und] Baana.
2/64 Die ganze Versammlung [zählte] insgesamt 42 360, 2/65 abgesehen von
ihren Knechten und ihren Mägden; diese waren 7 337. Und sie hatten 200 Sänger
und Sängerinnen. 2/66 Ihre Pferde waren 736, ihre Maultiere 245, 2/67 ihre
Kamele 435, die Esel 6 720. 2/68 Und einige von den Familienoberhäuptern
gaben bei ihrer Ankunft am Haus des HERRN in Jerusalem freiwillig für das
Haus Gottes, um es an seiner [alten] Stelle wiederherzustellen. 2/69 Nach ihrem
Vermögen gaben sie für den Schatz des Werkes 61 000 Golddariken und 5 000
Silberminen, und 100 Priesterleibröcke. 2/70 Und die Priester und die Leviten
und die aus dem Volk und die Sänger und die Torhüter und die Tempeldiener
ließen sich in ihren Städten nieder. So [wohnte] ganz Israel in seinen Städten.

Offb 18,4 Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagen: Geht aus ihr
hinaus, mein Volk, damit ihr nicht an ihren Sünden teilhabt und damit ihr nicht
von ihren Plagen empfangt,

Offb 14,1 Und ich sah: und siehe, das Lamm stand auf dem Berg Zion und mit ihm
hundertvierundvierzigtausend, die seinen Namen und den Namen seines Vaters
an ihren Stirnen geschrieben trugen.

Offb 21,1-3.10 21/1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn
der erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht
mehr. 21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel
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von Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut.
21/3 Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt
Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein
Volk sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein.
21/10 Und er führte mich im Geist hinweg auf einen großen und hohen Berg
und zeigte mir die heilige Stadt Jerusalem, wie sie aus dem Himmel von Gott
herabkam,

Jes 14,12-15 14/12 Wie bist du vom Himmel gefallen, du Glanzstern, Sohn der
Morgenröte! [Wie bist du] zu Boden geschmettert, Überwältiger der Nationen!
14/13 Und du, du sagtest in deinem Herzen: ‘Zum Himmel will ich hinaufsteigen,
hoch über den Sternen Gottes meinen Thron aufrichten und mich niedersetzen
auf den Versammlungsberg im äußersten Norden. 14/14 Ich will hinaufsteigen
auf Wolkenhöhen, dem Höchsten mich gleich machen. - 14/15 Doch in den Scheol
wirst du hinabgestürzt, in die tiefste Grube.

Dan 2,37-38 2/37 Du, o König, du König der Könige, dem der Gott des Himmels
die Königsherrschaft, die Macht und die Stärke und die Ehre gegeben hat 2/38
- und überall, wo Menschenkinder, Tiere des Feldes und Vögel des Himmels
wohnen, hat er [sie] in deine Hand gegeben und dich zum Herrscher über sie
alle gesetzt -, du bist das Haupt aus Gold.

Dan 3,1-7 3/1 Der König Nebukadnezar machte ein Bild aus Gold: seine Höhe [be-
trug] sechzig Ellen, seine Breite sechs Ellen. Er stellte es auf in der Ebene Dura,
in der Provinz Babel. 3/2 Und der König Nebukadnezar sandte [Boten] aus, um
die Satrapen, die Statthalter und die Verwalter, die Berater, die Schatzmeister,
die Richter, die Polizeibefehlshaber und alle Oberbeamten der Provinzen zu
versammeln, damit sie zur Einweihung des Bildes kämen, das der König Nebu-
kadnezar aufgestellt hatte. 3/3 Daraufhin versammelten sich die Satrapen, die
Statthalter und die Verwalter, die Berater, die Schatzmeister, die Richter, die
Polizeibefehlshaber und alle Oberbeamten der Provinzen zur Einweihung des
Bildes, das der König Nebukadnezar aufgestellt hatte; und sie standen vor dem
Bild, das Nebukadnezar aufgestellt hatte. 3/4 Und der Herold rief laut: Euch
wird befohlen, ihr Völker, Nationen und Sprachen: 3/5 Sobald ihr den Klang
des Horns, der Rohrpfeife, der Zither, der Harfe, der Laute, des Dudelsacks und
alle Arten von Musik hört, sollt ihr niederfallen und euch vor dem goldenen Bild
niederwerfen, das der König Nebukadnezar aufgestellt hat. 3/6 Wer aber nicht
niederfällt und anbetet, der soll sofort in den brennenden Feuerofen geworfen
werden. 3/7 Deshalb, sobald alle Völker den Klang des Horns, der Rohrpfeife,
der Zither, der Harfe, der Laute und alle Arten von Musik hörten, fielen alle
Völker, Nationen und Sprachen nieder, indem sie sich vor dem goldenen Bild
niederwarfen, das der König Nebukadnezar aufgestellt hatte.

Hes 28,12-19 siehe Dienstag

Jes 14,3-11 14/3 Und es wird geschehen, an dem Tag, an dem der HERR dir Ruhe
verschafft von deiner Mühsal und deiner Unruhe und von dem harten Dienst,
den man dir auferlegt hat, 14/4 da wirst du dieses Spottlied anstimmen über
den König von Babel und sagen: Wie hat aufgehört der Unterdrücker, aufgehört
das Anstürmen! 14/5 Zerbrochen hat der HERR den Stab der Gottlosen, den
Herrscherstab, 14/6 der Völker schlug im Grimm mit Schlägen ohne Unterlaß,
Nationen unterjochte im Zorn mit Verfolgung ohne Schonung. 14/7 Es ruht, es
rastet die ganze Erde. Man bricht in Jubel aus. 14/8 Auch die Wacholderbäume
freuen sich über dich, die Zedern des Libanon: ‘Seitdem du daliegst, kommt der
Holzfäller nicht mehr zu uns herauf. 14/9 Der Scheol drunten ist in Bewegung
um deinetwillen, in Erwartung deiner Ankunft. Er stört deinetwegen die Schat-
ten auf, alle Mächtigen der Erde, er läßt von ihren Thronen alle Könige der
Nationen aufstehen. 14/10 Sie alle beginnen und sagen zu dir: ‘Auch du bist
kraftlos geworden wie wir, bist uns gleich! 14/11 In den Scheol hinabgestürzt
ist deine Pracht und der Klang deiner Harfen. Maden sind unter dir zum Lager
ausgebreitet, und Würmer sind deine Decke.

Donnerstag
Offb 12 12/1 Und ein großes Zeichen erschien im Himmel: Eine Frau, bekleidet mit

der Sonne, und der Mond [war] unter ihren Füßen und auf ihrem Haupt ein
Kranz von zwölf Sternen. 12/2 Und sie ist schwanger und schreit in Geburtswe-
hen und in Schmerzen [und soll] gebären.
12/3 Und es erschien ein anderes Zeichen im Himmel: und siehe, ein großer,
feuerroter Drache, der sieben Köpfe und zehn Hörner und auf seinen Köpfen
sieben Diademe hatte; 12/4 und sein Schwanz zieht den dritten Teil der Sterne
des Himmels fort; und er warf sie auf die Erde. Und der Drache stand vor der
Frau, die im Begriff war, zu gebären, um, wenn sie geboren hätte, ihr Kind zu
verschlingen. 12/5 Und sie gebar einen Sohn, ein männliches [Kind], der alle
Nationen hüten soll mit eisernem Stab; und ihr Kind wurde entrückt zu Gott
und zu seinem Thron. 12/6 Und die Frau floh in die Wüste, wo sie eine von Gott
bereitete Stätte hat, damit man sie dort ernähre tausendzweihundertsechzig
Tage.
12/7 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften
mit dem Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 12/8 und sie
bekamen nicht die Übermacht, und ihre Stätte wurde nicht mehr im Himmel
gefunden. 12/9 Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange,
der Teufel und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen
wurde er auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen. 12/10 Und
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ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Nun ist das Heil und die Kraft
und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus gekommen; denn
[hinab]geworfen ist der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor
unserem Gott verklagte. 12/11 Und sie haben ihn überwunden um des Blutes
des Lammes und um des Wortes ihres Zeugnisses willen, und sie haben ihr Leben
nicht geliebt bis zum Tod! 12/12 Darum seid fröhlich, ihr Himmel, und die ihr
in ihnen wohnt! Wehe der Erde und dem Meer! Denn der Teufel ist zu euch
hinabgekommen und hat große Wut, da er weiß, daß er [nur] eine kurze Zeit
hat.
12/13 Und als der Drache sah, daß er auf die Erde geworfen war, verfolgte
er die Frau, die das männliche [Kind] geboren hatte. 12/14 Und es wurden
der Frau die zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit sie in die Wüste
fliege, an ihre Stätte, wo sie ernährt wird eine Zeit und Zeiten und eine halbe
Zeit, fern vom Angesicht der Schlange. 12/15 Und die Schlange warf aus ihrem
Mund Wasser, wie einen Strom, hinter der Frau her, um sie mit dem Strom
fortzureißen. 12/16 Und die Erde half der Frau, und die Erde öffnete ihren
Mund und verschlang den Strom, den der Drache aus seinem Mund warf. 12/17
Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu führen mit
den übrigen ihrer Nachkommenschaft, welche die Gebote Gottes halten und das
Zeugnis Jesu haben.

Jud 9 Michael aber, der Erzengel, wagte nicht, als er mit dem Teufel stritt und
Wortwechsel um den Leib Moses hatte, ein lästerndes Urteil zu fällen, sondern
sprach: Der Herr schelte dich!

Dan 2,34.45 2/34 Du schautest, bis ein Stein losbrach, [und zwar] nicht durch
Hände, und das Bild an seinen Füßen aus Eisen und Ton traf und sie zermalmte.
2/45 wie du gesehen hast, daß von dem Berg ein Stein losbrach, [und zwar] nicht
durch Hände, und das Eisen, die Bronze, den Ton, das Silber und das Gold
zermalmte. Ein großer Gott läßt den König wissen, was nach diesem geschehen
wird; und der Traum ist zuverlässig und seine Deutung zutreffend.

Dan 7,13 Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des Him-
mels kam einer wie der Sohn eines Menschen. Und er kam zu dem Alten an
Tagen, und man brachte ihn vor ihn.

Dan 8,11.25 8/11 Selbst bis an den Obersten des Heeres wuchs er [empor]. Und er
nahm ihm das regelmäßige [Opfer] weg, und die Stätte seines Heiligtums wurde
gestürzt.
8/25 Und wegen seines Verstandes wird er erfolgreich sein, [mit] Betrug in seiner
Hand. Und er wird in seinem Herzen großtun, und unversehens wird er viele

vernichten. Und gegen den Fürsten der Fürsten wird er sich auflehnen, aber
ohne eine [Menschen]hand wird er zerbrochen werden.

Dan 12,1 Und in jener Zeit wird Michael auftreten, der große Fürst, der für die
Söhne deines Volkes eintritt. Und es wird eine Zeit der Bedrängnis sein, wie
sie [noch] nie gewesen ist, seitdem [irgend]eine Nation entstand bis zu jener
Zeit. Und in jener Zeit wird dein Volk errettet werden, jeder, den man im Buch
aufgeschrieben findet.

2 Mo 3,1-6 3/1 Mose aber weidete die Herde Jetros, seines Schwiegervaters, des
Priesters von Midian. Und er trieb die Herde über die Wüste hinaus und kam
an den Berg Gottes, den Horeb. 3/2 Da erschien ihm der Engel des HERRN in
einer Feuerflamme mitten aus einem Dornbusch. Und er sah [hin], und siehe,
der Dornbusch brannte im Feuer, und der Dornbusch wurde nicht verzehrt.
3/3 Und Mose sagte [sich]: Ich will doch hinzutreten und dieses große Gesicht
sehen, warum der Dornbusch nicht verbrennt. 3/4 Als aber der HERR sah, daß
er herzutrat, um zu sehen, da rief ihm Gott mitten aus dem Dornbusch zu und
sprach: Mose! Mose! Er antwortete: Hier bin ich. 3/5 Und er sprach: Tritt nicht
näher heran! Zieh deine Sandalen von deinen Füßen, denn die Stätte, auf der du
stehst, ist heiliger Boden! 3/6 Dann sprach er: Ich bin der Gott deines Vaters,
der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Da verhüllte Mose
sein Gesicht, denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen.

Apg 7,30-33 7/30 Als vierzig Jahre verflossen waren, erschien ihm in der Wüste
des Berges Sinai ein Engel in der Feuerflamme eines Dornbusches. 7/31 Als aber
Mose es sah, wunderte er sich über die Erscheinung; während er aber hinzutrat,
sie zu betrachten, erging die Stimme des Herrn: 7/32 ‘Ich bin der Gott deiner
Väter, der Gott Abrahams und Isaaks und Jakobs. Mose aber erzitterte und
wagte nicht, es zu betrachten. 7/33 Der Herr aber sprach zu ihm: ‘Löse die
Sandale von deinen Füßen, denn der Ort, auf dem du stehst, ist heiliges Land.

Lk 10,18 Er sprach aber zu ihnen: Ich schaute den Satan wie einen Blitz vom
Himmel fallen.
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